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Die Hauptstraße läuft von 
Süden in den Platz direkt 

auf das Schlossgelände zu. 
Richtung Westen führt der 

Markt zum Altdöberner 
See  - dem ehemaligen 
Tagebau. Diese Achsen 

werden durch Baumreihen 
als Verbindungen in die 
umgebende Landschaft 

betont. Die Bedeutung der 
Schlossallee wird zusätzlich 

durch Bodenleuchten 
verdeutlicht. Zwischen 

diesen richtungsweisenden 
Achsen spannt sich der 

Marktplatz der Gemeinde 
auf. Mit einem 

Styphnolobium als 
Mittelpunkt, weist der 
Raum ansonsten eine 

großzügige Platzfläche für 
Feste und Veranstaltungen, 

sowie präzise platzierte 
Sitzgelegenheiten auf. 

Verortung und Wahrnehmung im landschaftlichen Kontext | 
M 1:10.000

Übertragung auf die räumliche Situation im 
Bestand | M 1:2.000

Übersetzung des Konzeptes in Entwurfselemente | 
M 1:2.000

Blick auf die Schlossallee Richtung Rathaus | o.M.

Objektplanerisches Projekt Tagebaufolgelandschaften in der Lausitz- Gruppe Tusch | ILA | WS 24/25 | Rebekka Heeg | 12331352 

Untypisch für einen Ortskern 
befindet sich der Marktplatz 

Altdöberns am westlichen 
Rand der Gemeinde. Er wirkt 

wie ein Trittstein zwischen der 
umgebenden Landschaft und 
der angrenzenden Siedlung. 

Diese räumliche Struktur wird 
im Entwurf aufgegriffen und 
gestalterisch eingesetzt um 

das Zusammenkommen von 
Natur und Landschaft zu 

thematisieren. Der Kirchhof mit 
der Kirche als dominierendes 

Raumelement wird – als 

Analogie zu ihrer 
weitreichenden Sichtbarkeit in 
der Landschaft - als natürlich-

wilde Insel in Szene gesetzt. 
Ein großzügiger Marktplatz 
bietet Flexibilität, Raum für 

Kommunikation und leitet in 
angrenzende Räume. Es 

kommen unterschiedliche 
Raumtypologien zusammen: 

Der Ort fungiert als 
Verbindungsglied zum 

Schloss, dem Altdöberner See, 
zur Siedlung und der 

umgebenden Landschaft. 

Entwurfsplan | M 1:250 

Schnitt A-A’|  M 1:250 

LANDMARK(t)
Begegnungsort zwischen Mensch und Natur
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